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Chenoa    
Anbauempfehlung 
 

Boden:  Chenoa eignet sich für mittlere bis bessere Böden. Auch für 

Trockenstandorte gut geeignet. Gute Toleranz gegen Schorf und 

Eisenfleckigkeit. 

 

Reifezeit:  mittelfrüh 

 

Düngung:  NSoll: 160-180 kg/ha – Die Stickstoffdüngung sollte aufgrund des 

mittleren Unterwassergewichts nicht überzogen werden               Kali: 

300-340kg/ha – eine ausreichende Kaliversorgung ist zur 

Qualitätssicherung (Backfarbe/Lagereignung) sicher zu stellen.   

Phosphor: 100-120 kg/ha – zur Förderung des Knollenansatzes und der 

Beschleunigung der Jugendentwicklung ist frisches Phosphat 

unmittelbar vor dem Anbau von Vorteil.  

 

Pflanzgut-  Für einen zügigen und gleichmäßigen Feldaufgang sollte 

vorbereitung:   Chenoa gut keimgestimmt gepflanzt werden. 

Ein einmaliges Abkeimen ist zur Verbesserung des Knollenansatzes 

möglich. 

 

Pflanzen:  Pflanzabstand an Pflanzgutfraktion und Kaliber ausrichten. Aufgrund 

des eher niedrigen Knollenansatzes wird im Mittel ein Pflanzabstand 

von 32-35 cm empfohlen. 

Chenoa kann auf normale Pflanztiefe abgelegt werden.  

Eine Beizung gegen Rhizoctonia ist ein Muss für einen guten 

Feldaufgang. 

 

Pflanzenschutz: Es sind normale Spritzabstände bei der Krautfäule und 

Alternariaprophylaxe einzuhalten. Zur Vermeidung von Zwiewuchs 

und zur Keimhemung wird der Einsatz von Maleinsäurehydrazid 

empfohlen. 

 

Roden:  Chenoa hat eine geringe Beschädigungsempfindlichkeit sollte jedoch 

aufgrund der groben langovalen Knollen unter guten Bedingungen, 

schonend gerodet werden. 

 

Lagerung: Bei der Einlagerung für eine relativ zügige Abtrocknung sorgen. Durch 

die ausgeprägte Keimruhe und geringer Verzuckerungsgefahr ist 

Chenoa sehr gut geeignet für die Langzeitlagerung. Eine 

Lagertemperatur von 7-8°C wird empfohlen. Eventuell ist eine kühlere 

Lagerung ebenfalls möglich- hierzu fehlen noch Erfahrungen 


